
 

Briefwahl 

 

Wie und wo beantrage ich Briefwahlunterlagen? 

Wer im Wählerverzeichnis der Stadt Rieneck erfasst ist und per Briefwahl an der Wahl 
teilnehmen möchte, benötigt einen Wahlschein. 

 

Die Beantragung von Briefwahlunterlagen kann wie folgt vorgenommen werden: 

1. – online mittels aufgedrucktem QR-Code, hier werden Sie automatisch durch das 
Menü geführt  
oder 
- online über den Bürgerservice der Stadt Rieneck 
unter https://www.buergerservice-portal.de/bayern/rieneck/bsp_ewo_briefwahl/#/ 
 
- Diese Seite bleibt nur bis zum 03. März 2026, 07.00 Uhr frei geschaltet, um die 
rechtzeitige postalische Zustellung sicherzustellen. Wichtig: Halten Sie dazu Ihren 
persönlichen Wahlbenachrichtigungsbrief bereit. Sie benötigen die dort enthaltenen 
Daten. Bitte geben Sie Ihre Daten genauso ein, wie diese auf dem 
Wahlbenachrichtigungsbrief aufgedruckt sind. 

2. - persönlich im Rathaus (Bürgerbüro), möglichst unter Vorlage des 
Wahlbenachrichtigungsbriefes mit Unterschrift und eines Ausweispapieres ist voraussichtlich 
ab dem 16.02.2026 möglich - wir bitten vorab etwaige, kurzfristige Verzögerungen und 
Wartezeiten aufgrund des hohen Aufkommens zu entschuldigen 

3.  – schriftlich per Post;  
- hierzu bitte den rückseitigen Antrag des Benachrichtigungsbriefes ausfüllen und persönlich 
unterschreiben und entweder per Post oder durch Einwurf in den Briefkasten am Rathaus an 
die Stadt Rieneck zurück senden 

Eine telefonische Antragstellung auf Zusendung der Briefwahlunterlagen ist nicht möglich! 

Briefwahlunterlagen können längstens bis zum Freitag, den 06. März 2026, 15 Uhr, beantragt 
werden. Falls die bis zu diesem Zeitpunkt beantragten Briefwahlunterlagen nicht 
eingetroffen sind, kann noch bis zum Samstag, 07.03.2026, 12. 00 Uhr persönlich im 
Wahlamt der Stadt Rieneck ein neuer Wahlschein mit Ersatzunterlagen erteilt werden. 
(Nutzen Sie hierfür den entsprechenden Antrag der Stadt). Verlorene Wahlscheine werden 
jedoch nicht ersetzt. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss eine schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Eine Beantragung ist daher in diesem Fall nur persönlich oder schriftlich 
(nicht elektronisch!) möglich. Hierfür kann das Formular auf der Rückseite des 
Wahlbenachrichtigungsbriefes genutzt werden. Wahlberechtigte mit Behinderungen können 
sich bei der Antragstellung von einer anderen Person helfen lassen. 

 

 

 



An welche Anschrift werden Briefwahlunterlagen versandt? 

Die Stadt Rieneck versendet den Wahlschein mit den beigefügten Briefwahlunterlagen an 
die Wohnanschrift oder – auf Antrag – an eine andere Anschrift (zum Beispiel 
Urlaubsanschrift oder Nebenwohnsitz). Bitte beantragen Sie dies rechtzeitig (Postlauf- und 
Rücklaufzeiten, besonders ins Ausland beachten!!!) 

 

Kann ich auch vom Ausland aus per Briefwahl wählen? 

Die Teilnahme an der Wahl per Briefwahl ist auch aus dem Ausland möglich. Der Wahlbrief 
muss dann allerdings ausreichend frankiert werden. 

Außerdem muss der Wahlbrief so frühzeitig versendet werden, dass er spätestens am 
Wahlsonntag bis 18:00 Uhr bei der zuständigen, auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
vorliegt. Wir empfehlen, Wahlbriefe aus dem außereuropäischen Ausland per Luftpost zu 
versenden. 

Die Unterlagen können auch persönlich bei der Stadt Rieneck abgeholt werden. In diesem 
Fall können Sie alternativ die Briefwahlunterlagen an Ort und Stelle ausfüllen und abgeben. 

 

Meine beantragten Briefwahlunterlagen sind nicht angekommen? 

Falls die beantragten Briefwahlunterlagen nicht zugestellt wurden bzw. aus anderem Grunde 
nicht bei Ihnen ankommen oder verloren wurden, können durch eine persönliche Erklärung 
im Wahlamt der Stadt Rieneck (Rathaus, Frau Götze, Tel.09354-973319) bis zum Samstag vor 
dem Wahltag, 12.00 Uhr Ersatzunterlagen beantragt werden. 

Bitte nutzen Sie dazu unser Antrags-Formular (erhalten Sie auch von der Wahlleitung). Sie 
erhalten daraufhin nach Prüfung des Wahlamts neue Briefwahlunterlagen, ggf. per Post. 
Alternativ kann die Verlustmeldung persönlich im Wahlamt der Stadt Rieneck (Frau Götze, 
Tel.09354-973319) erfolgen und Sie erhalten die Unterlagen direkt vor Ort. 

 

Wann sollte ich den Wahlbrief absenden? 

Der Wahlbrief muss unbedingt rechtzeitig mit der Post abgesandt oder direkt bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden. Er muss dort spätestens 
am Wahlsonntag bis 18:00 Uhr vorliegen, da dann die Wahl endet und mit der Auszählung 
der Stimmen begonnen wird. Später eingegangene Wahlbriefe können bei der 
Stimmenauszählung nicht mehr berücksichtigt werden. 

Bei Übersendung per Post sollten Sie den Wahlbrief in Deutschland spätestens am dritten 
Werktag vor der Wahl absenden, um den rechtzeitigen Eingang sicherzustellen. In jedem Fall 
tragen Sie selbst das Risiko, dass der Wahlbrief rechtzeitig eingeht. Die Briefwahl sollte daher 
sofort nach Erhalt der Briefwahlunterlagen durchgeführt und der Wahlbrief unmittelbar 
danach an die auf dem Umschlag abgedruckte Anschrift abgesandt oder dort abgegeben 
werden. 

 


